
Bundesdeutsches "Kernabitur" ab 2018 gefordert
vom "Aktionsrat Bildung"
Beitrag von „putzmunter“ vom 21. Oktober 2011 09:03

Den GEDANKEN an bundesweite Vergleichbarkeit kann man ja vielleicht inhaltlich noch ganz
interessant finden, aber die Praxis der Durchführung (wie angedacht) klingt höchst bizarr: Es
soll dabei ZUSÄTZLICH zum normalen Landesabitur geprüft werden, und dann 10 % von der
Gesamtleistung ausmachen.

„Das gemeinsame Kernabitur ist ... eine länderübergreifende schriftliche Abiturkomponente in
den drei Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch“, erklärte der Aktionsrat. Die Aufgaben in
den drei Fächern sollen jeweils in neunzig Minuten bearbeitet werden. Die Experten schlagen
vor, dass die Prüfungen deutschlandweit an einem Tag stattfinden und danach zentral
ausgewertet werden. Neben der Prüfung zum Kernabitur sollen in die Abiturnote nach wie vor
auf Landesebene weitere schriftliche und mündliche Prüfungen und die Jahrgangsnoten
einfließen."
(Welt am Sonntag").

Das kann doch nur den bürokratischen Kollaps bedeuten. Was meint ihr?

Gruß,
putzi
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